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Handbücher

Praktisches Woörterbuch der Pastoral-Anthro- da{ß grundlegende Begriffe auf ganz ungenü-
pologie. Sorge den Menschen. Hrsg. O gendem Raum behandelt werden mussen,

(GJASTAGER U, A Freiburg: Herder 1975 während nebensächlichere Stichwörter relatıv
XXIV, TG 5Sp Kart 685,— austführlich dargestellt werden. Vermißt

Das vorliegende Werk will 1n mehrfacher haben WIr eın 7zusätzliches Sachregister, das
Hınsicht vermitteln: Einmal 7wischen Pasto- schneller als die eingefügten Verweiswörter
raltheologie und empirischer Anthropologie. ZUr Auffindung des riıchtigen Artikels oder
Die Fortschritte der empirischen Anthropolo- Abschnitts verhelfen würde. Wır hätten auch
z1€ machen eine ständige Zusammenarbeit und vewünscht, daß 114  - bei den einzelnen Artı-
eine dauernde Information des Theologen und keln die Autorennamen ungekürzt angıbt.
Sozialarbeiters notwendig. Umgekehrt wächst Eın derartiıges Lexikon kann heute gerade
ber auch das Interesse der Humanwissen- 1m theologischen Teıl nicht mehr unpersOon-
schaftten Theologie. Dieses Interesse wird lich se1nN, dafß INa  z sich N:  cht auch für den
genährt durch die wa  sende Spezlalisierung Vertfasser interessieren sollte.
und gegenseıtige Entiremdung der einzelnen Eıine inhaltliche Beurteilung der einzelnen
Anthropologien. Niedermeyer hatte sich Artikel 1st bei weıt über 150 Mitarbeitern
Anfang der fünfziger Jahre mMI1t seiınem SIO- nıcht sinnvoll. Der allgemeine Eindruck, be-
Ren Handbuch der speziellen Pastoralmedizin sonders der theologischen Beıiträge, 1St günstlig.

einen Brückenschlag ZWI1S  en diesen Be- Man hat 1mM Zanzen ine Lıinıe gefunden, die
reichen bemüht. Dıie wiıssenschaftliche Ent- Aufgeschlossenheit und ma{i$volles Urteil VCI-

wicklung seither erfordert NECUEC Versuche sol- einigt. Rotter SJ
cher Art. Als erster Schritt schien eın größe-
LCS Wörterbuch gee1gnet. Es stellt auch 1N-
sotern eıne Zusammenarbeit dar, als die theo- Praktisches Wörterbuch der Religionspädago-
logischen Beiıträge VO  } katholischer und CV all- gik un Katechetik. Hrsg. M ORHERR
gelischer Seite beigesteuert werden. Begrü- und HIERZENBERGER. Wıiıen: Herder 1973
Renswert erscheint uns dabei, dafß kontrovers- 1115 Sp Lw. I4 ,—
theologische Themen nıcht „entschärft“, sSoON- Im Jahr 1961 erschien das „Katechetische

Wörterbuch“. Seitdem WAar VOT allem VO  } dendern VO:  3 beiden Seiten behandelt
werden, W as allerdings 1Ur 1n Sanz wenıgen Humanwissens  aiten und VvVvon der modernen
Fällen zutrifit. Theologie her eın Wortschatz 1n die

Dafß NUur sehr wen1g Literatur angegeben Sprache der Religionspädagogik und Kateche-
wird, 1St zunächst eine Hıiılfe besonders für tiık eingedrungen, daß der Praktiker oft
den unkundigen Leser. Der Sachkundige wırd nıcht mehr die Aussagen 1n Büchern und e1lt-
reilich manchmal fragen, ob die Auswahl schriften verstehen konnte. An diese Prakti-
nıcht einseit1g getroffen 1St und ob INa  ' ker, „dıe die Aast und Hıtze des Alltags 1m
hier nıcht stärker auch utoren vers  i1edener Bereich des Religionsunterrichts und der kırch-
Richtung hätte berücksichtigen sollen. Was liıchen Katechese tragen und ber wen1g eIt
den Umfang der Artikel selber angeht, und Gelegenheit weiterführendem Stu-
hätte INa  } sıch oft eine noch größere Verschie- dıum verfügen“ (Vorwort), wendet sıch das
enheit gewünscht. Dıiıe Sorge die Begren- „Praktische Wörterbuch der Religionspädago-
ZUNg der Beiträge tührt immer wieder dazu, gik und Katechetik“, das MmMIt wenıgen Aus-
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nahmen VO:  - Öösterreichis  en Religionspädago- hıilfreich erganzt WIrd. Eınige Beiträge sche1-
NCN unkritisch abgefafßt seın (Eman-SCH verfaßt wurde. Die Orientierung der

Praxıs 1St offensichtlich, sowohl 1n der Aus- zıpatıon, emanziıpatorischer Religionsunter-
wahl der Stichwörter w 1e 1n der Art der Dar- richt, Fundamentalkatechetik, Kinderläden,

Be1 derstellung; denn oft WILr einer kur- Friedenspädagogik) Sr  „Hierar  1e€
zen Information auf Problemzusammenhänge Wahrheiten“ vermißt INa  - den Hınweis autf

das Stichwort „Kurzformel des Glaubens“.verzichtet, IWa 1N : Generationsproblem,
Gruppendynamıik. Be1 der Breıte der Thema- Marxistische Erziehung 1St ohne Maka-
tik VO:  e} Gleichnıis bıs Urvertrauen, VO:  } renko cht denkbar. „Freıe Schulen“ S1N.
Elektrakomplex bıs Output, VO'  3 Kinderladen nıcht 1Ur konfessionelle Privatschulen, zumal
bis Probabilismus, von Jahwe bıis Politische diese sıch se1iIt ein1ıgen Jahren Schulen 1n freier
Theologie kann NUur 1ne Information Trägerschaft“ eNNEI. Insgesamt aber eın
geboten werden, die ber durch Angaben VO:  - Werk, das 1n der 'Tat dem Praktiker dient und

NuUutzt. BleisteinLıteratur, durch Hınvweise autf katechetische
Hılfe, durch Anschritten der Arbeitsstellen

Jugend
Jugend ın der Gesellschaft. Eın Symposıon. sellschaft 1St. Statt der Schule und dem Staat
München: Deutscher Taschenbuchverlag 1975 wendet sich der Familie „Der Jugend-
DD Kart. 6,850 iıche repräsentiert dann gewöhnlich eıine 1N-

Das Taschenbuch geht 2US einer Vortrags- tensıvere, wenıger kompromißbereite, konse-
reihe hervor, dıe 1m Sommer 1974 VO  - der Vertretung VO  - Grundhaltungen, die
Carl-Friedrich-von-Siemens-Stiftung 1n Mun- 1m Elternhaus auch akzeptiert werden“ (75)
chen veranstaltet wurde. Dıie einzelnen uto- Deshalb musse dıe Frage, „dıe  CC Ju-
MC kommen 1n der Beurteilung der „Jugend gend die Gesellschaft ablehne, dıe Erwach-
1n der Gesellschaft“ dabei 1St her der SCHNCIL, die Gesellschaft gerichtet werden.

Mühlmann entdeckt, dafß das Jugend-dierende Jugendliche als der Auszubildende
1mM Blick unterschiedlichen Eindrücken problem „ein Teıl er eın Aspekt) eıiner

allgemeinen Krise der Kultur“ (93) Ist. We1-und Konsequenzen. AL Hentig Sagt ZUuUfr

„Unzuständigkeıit der Pädagogik“: „Das Ju- tGre Beiträge beschreiben die Entdeckung der
gendproblem 1St eın Problem der Erwachse- Jugend 1n der Neuzeıt Rassem), die (Ge-
NelnNn. Ihr Verhältnis ZUuUr Jugend 1St unsı  er, schichte und Gesellungsform der Jugendbewe-
und die Jugend reagıert auf diese Unsıicher- Sung damals und heute Hofstätter,

Scherf, Golowin). Das Taschenbuch bietetheıt“ (33) Er ordert einer weitergehen-
den Pädagogisierung ıne „polıitische“ Bezıie- vielfältige, bunte Aspekte eınes Problems,

besser: eiıner Aufgabe, VO  \} deren Erfüllunghung 7zwischen den Generatıonen, wobei der
1nnn des „Politischen“ weıterer Präzisierung sıch nıemand 1n unserer Gesellschaft, die sich
bedurft hätte. Lübbe 1St 1NSsOWeIlt MIt ine Jugend leisten kann Krıngs), dispen-

sıeren sollte.Hentig e1n1g, als als Ursache der „NCUu Bleistein SJ
Jugendbewegung“ die Erwa  senen sıeht. ATE
lerdings unterscheıidet sıch VO:  ; ıhm, WEeNnNn

dann SCHNAUCI bestimmt: Dıe Verbindlich- ÄFFEMANN, Rudolt Krank der Gesellschaft.
keitsschwäche uNseres Staates. Er ordert ftol- 5Symptome, Dıagnose, Therapıe. München:
gericht1g, da{fß Staat 1n den Repräasen- Deutscher Taschenbuchverlag 1975 214
Lanten und Instıtutionen sıch wieder selbst Kart. 6,80
legitimieren lerne. Scheuch legt dar, w 1e Der Autor, VO:  — Berut Psychotherapeut,
differenziert die Jugend 1n eıner Industriege- geht 1n rel Schritten Er weIlist ZUerSt
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